
Ergänzend zur Kinderuni-Vorlesung „Warum sind die 
Menschen verschieden?“ von Professor Dr. Eugen Buß
(Fachgebiet Soziologie) am 6. Februar 2010, um 10.00 Uhr
in der Universität Hohenheim bietet das Linden-Museum 
in Kooperation mit der Stadt Stuttgart zwei Führungen an:

Woher kommen die Unterschiede? – Kinder in Indien
Dienstag, 9. Februar 2010, 15.00 bis 16.30 Uhr
Die zehnjährige Sita wurde in Indien geboren. Zum Spielen 
hat sie keine Zeit; sie muss auf ihren kleinen Bruder auf-
passen. Die Eltern arbeiten den ganzen Tag. Sie kümmert 
sich auch um den Hausaltar und das Essen. In zwei Jahren
wird sie heiraten. Ravi (12) wohnt mit seiner Familie, da-
runter zwei Brüder, viele Tanten und Onkel, zusammen. 
Er geht jeden Tag in die Schule. Jeder Wunsch wird ihm 
von den Augen abgelesen. 

„Ahlan wa-sahlan“ – Willkommen im Orient 
Mittwoch, 10. Februar 2010, 15.00 bis 16.30 Uhr 
Gastfreundschaft ist ein wichtiger Teil des Lebens im
Orient. Gäste werden bewirtet, auch wenn man
selbst nur wenig hat. Auf Tisch und Stühle kann
man verzichten, aber nicht auf die Regel, zum
Essen nur die rechte Hand zu benutzen. 
Ungewohnt für Europäer ist die Schrift 
mit ihren Bögen, Kringeln und Punkten. 

Treffpunkt: 
jeweils um 14.45 Uhr im 
Linden-Museum
Hegelplatz 1
70174 Stuttgart. 

Anmeldung:
am 6. Februar 2010 vor und nach der
Kinderuni-Vorlesung am Stand der Stadt
Stuttgart vor dem Hörsaal.

Anzahl der Plätze:
je 25 pro Führung. Jedes Kind kann nur
eine der beiden Führungen besuchen. 
Eltern können leider an der Führung 
nicht teilnehmen. 

Die Welt entdecken –
Menschen und 
Kulturen begegnen

Info-Telefon: 216-20 04



Verkehrswacht
schult Jugendliche

Junge Leute sind im Stra-
ßenverkehr besonders 
stark gefährdet. Die Stutt-
garter Verkehrswacht will
das ändern.  Seite 3

Bio + Nano heißt das Thema im dritten Wagen des Wissenschaftszuges.  Zu den weiteren Forschungsgebieten gehören Hirnforschung
und Informationstechnologie, Medizin, Umwelt und Mobilität.   Außerdem gibt es ein Mitmachlabor.                Foto: Expedition Zukunft/ArchiMeDes 

Weinpakete für
Amtsblattleser

Zwei neue Frühlings-Wein-
pakete zum Sonderpreis 
hat das Weingut der Stadt
exklusiv für die Leser des
Amtsblatts zusammen-
gestellt. Seite 9
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Zu der Tagung haben sich am
Dienstag Fachleute aus ganz
Deutschland im Kultur- und
Kongresszentrum Liederhalle
getroffen. In acht Foren ging es
um praktische Themen wie
Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit sowie um konzeptionelle
Fragen zum Beispiel bei den
Möglichkeiten der Bildungspa-
tenschaften an Schulen. Auch
das Stuttgarter Projekt „Start-
klar“ wurde vorgestellt.

Staatsministerin Böhmer
lobte in ihrer Begrüßung die
Zusammenarbeit mit dem
Land, das einen Spitzenplatz
beim bürgerschaftlichen Enga-

gement einnimmt, mit der Re-
gion, in der viele Zuwanderer
leben, und mit der Stadt, de-
ren OB den Migranten das
Buch „Wir sind
Stuttgart“ ge-
widmet hat.

Oberbürger-
meister Wolf-
gang Schuster
betonte in sei-
nem Grußwort
den hohen Stellenwert der Bil-
dung bei den Integrationsbe-
mühungen der Stadt.

Mit dem Status quo könne
er sich nicht zufriedengeben:
Immer noch sei der Anteil der
Jungen und Mädchen mit Mi-
grationshintergrund bei den

Hauptschülern zu hoch und
bei den Abiturienten zu nie-
drig. „Wir müssen besser wer-
den, auch in unserem eigenen
Interesse.“ Deshalb habe der
Gemeinderat die „Stuttgarter
Bildungspartnerschaft“ be-
schlossen. 

„Da Lernen ein affektiver
Prozess ist, eine Mischung 

aus Hirn und Herz, ist persön-
liche Zuwendung so wichtig“,
sagte Schuster und bedankte
sich für den großen Einsatz
der ehrenamtlich tätigen Bil-
dungspaten, für die Unterstüt-
zung durch die Stiftungen
und das Land.

„Anerkennung von Freiwilli-
genengagement“ war das
Thema der abschließenden
Podiumsdiskussion, an der
auch der Integrationsbeauf-
tragte der Stadt, Gari Pavko-
vic, teilnahm. Zum gleichen
Thema ist im Rahmen der
„Aktion zusammen wachsen“,
die von der Deutsche Bank

Stiftung unterstützt wird,
ein Ideenhandbuch er-

schienen. Außer-
dem gibt es einen
umfangreichen
„Leitfaden“ und

„Leitsätze für Paten-
schaften“. Wer daran und
an weiteren Informatio-

nen interessiert ist, wird auf
der Internetseite der Aktion
fündig. Hier sind auch bundes-
weit die regionalen Servicestel-
len erreichbar.

www.aktion-zusammen-
wachsen.de

zusammen wachsenaktion

i

Beim zweiten Kongress der „Aktion zusammen wachsen“

haben die Integrationsbeauftragte der Bundesregierung,

Maria Böhmer,  und OB Wolfgang Schuster für Bildungspa-

tenschaften geworben. Integration müsse von allen als

wichtige Aufgabe und große Chance begriffen werden.

Paten für mehr Bildung
Bundesweite „Aktion zusammen wachsen“ soll Integrationsprojekte fördern und vernetzen

Im neuen Präventionsbe-
richt stellen Stadt, Polizei-
präsidium und der Förder-
verein „Sicheres und Saube-
res Stuttgart“ Projekte zur
Verhinderung von Krimina-
lität vor. Seite 4

Mehr Sicherheit
durch Prävention

Preis 1,10 Euro 2009

Als eines der größten ethnologischen Museen Europas lädt das Linden-
Museum Stuttgart zu einer Weltreise unter einem Dach ein. Es fördert
aktiv die Begegnung und den Dialog mit Menschen aus verschiedenen
Kulturen. Das Museum zeigt die Dynamik kultureller Entwicklungen 
auf und bereitet auf eine zunehmend globalisierte Welt vor.

Aktuelle Ausstellung: 5. Dezember 2009 bis 6. Juni 2010
Südsee-Oasen, Leben und Überleben im Westpazifik 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr
Mittwoch 10 bis 20 Uhr

www.lindenmuseum.de


